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Neues vom Tage.
^ ^ Reichspräsident von Hindenburg wohnte in Grotziusti»
^Mmer,, ) der Taufe seiner Urenkelin, des Töchterchens der
""" gutsbcsitzcrs von Brockhusen-Justin , bei.

l — Der Reichskanzler sowie Staatssekretär Pünder sprachen
Landesökonomicrat und Rcichstagsabgcordneten Herold aus

}„0w®Locvelinkloe bei Münster in Westfalen zur Vollendung seines
^ .°bcnsjahrcs telegraphisch die herzlichsten Glück- »nd Scgens-

""Ichc aus.
$, ~~ Der Deutsche Studententag in Würzburg wurde mit der
C»Äl,mc  eines Antrages des Vorstandes geschlossen, in dem es
Wr - "Der Studcntcntag hält an der völkischen Würzburger

'A'l'uiig von 1922 »»bedingt sest."
tz.j ^ Der bayerische Staatshaushaltsausschutz stimmte mit de»
(■Junten der Koalitionsparteien gegen die Stimmen der Oppo-
bT". ^ r Regierungsvorlage über den sogenannten inncr-

^lschcu Finanzausgleich zu.
O Die sranzösischen Minister werden am kommenden Sams-

mu  Präsidenten PoincarH zur Erinnerung des c,n,ahrigcn
1cl)cttS seines Kabinetts ein Frühstück geben.

V . .~Der belgische Autzenminister Vandervelde und der spanische
^ ."basier de Palacios habe» einen belgisch-spanische» Schicds-

t08 unterzeichnet.
SKlm'T Der Gesundheitszustand des Sultans von Marokko
V, '..? usus. der an einer LungeneuiKttdung erkrankt rst, soll

t

nfljjj
Alte

sein.

^lilg Ferdinand von Rumänien+
■ Aus Bukarest wird gemeldet : König Ferdinand

von Rumänien ist in der Nacht zum Mittwoch um
2 Uhr gestorben.
verstorbene Monarch war der zweite König von

2z"Mien ans dem Hause HohenzoNern. Er wurde am
^ .Mgust 1865 zu Sigmaringen als zweiter Sohn des
l>h! Leopold von Hvhenzollcrn geboren. Sein -Vorgänger
CVfM1 rumänischen Königsthron war König Karl , sein
kCl Da dessen Ehe mir der Prinzessin Elisabeth von Wied,

als Schriftstellerin unter dem Namen Carmen Sylva,
blieb, so würbe Prinz Ferdinand von Hohenzollern

b, T im Jahre 1889 zum Thronfolger proklamiert. Am
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Inv®*' leinet Thronbesteigung hielt König M'rdinand
E ^ Utralilälvcrklärung seines Enkels fest. El» ^, 'Nann iu<ir T̂crvinclnv jcdocl) nie ijcluoiui cv .*lU‘hv ^rr. ° . . . sc-:„ks,,H s,nner lini 111'cUii! t,'®‘nnu >var Ferdinand jedoch ine, gewesen- er geriet
E ^.MmühIich ganz unter den Einfluß st'ncr W JJHo« tätigen Frau Diese, vollständig proenglisch >md
5, Mich Cinlcftollt, brachte es »Nt zäher Energiea mah-dahin, dem König auf die Se .te der Entente zu « -b-n.
8lh,.̂ . August 1816 ersolstle bann die .llr>egöerklarnng
bi„,.W" enK a „ die Mitictmüchte mit iliren bekannten Folgen.

wurde sehr schnell vou deu Heeren der Milieliuachn

dein Tod wird desl)atb in Ruman .- n «llgeun..»

lchmir EivinM,'«

eillge etzl ivorden ich wnP »sim fiaitbv uicf)t .̂ ufvicixm «!»•

Der Tod des König?.

Ter König befand sich schon in den Abendstunden in
bewußtlosem Zustande, so daß der Tod beinahe unbemerkt
einoetrcten ist. An denr Sterbebett des Königs waren samll
liche Familienmitglieder, außer dem Punzen Karol sowie
denr Schwiegersohn, dem südslawischen König, versammcl.
Ministerpräsident Bratianu war gleichfalls anwesend.

*

Kriegszustand in Rumänien.
Wie in Budapest gemeldet wird , hat die rumänische

Regierung die Grenzen des Landes gesperrt und den Kriegs¬
zustand erklärt . Die Press - ivird z-nsur .ert der Telephon-
Verkehr mit Belgrad ist unterbrochen . Mnnsterprasidcnt
Bratianu hat schon vor mehreren Tagen weitgehende mili¬
tärische und Polizeiliche Maßnahmen getroffen , um für de»
Fall des Ablebens des Königs gegen ,ede Eventualität
gerüstet zu sein. Im Lande herrscht gedruckte Sttmmung.
Man fragt sich, ob der Kriegszustand wirksam genug sein
wird , um den Bürgerkrieg zu vermeiden , der wegen der
Thronfolge ausbrechen könnte.

Die Aotworl Belgiens.
Die deutsche Regierung hat auf das belgische Memoran¬

dum betr. die Anschuldigungen des belgischen Kricgsmimsters
de Broqueville gegen die Reichswehr in einer eingehenden
Note geantwortet, tu der die Herrn de Broqueville zu-
qcgange'nen Informationen als „völlig ans der Lust
gegriffen" bezeichnet werden. Zusammenfassend wird m
dieser Note festgcstellt, daß die Nachrichten, ans die sich Herr,
de Brocqucville berufi, jeder Grundlage entbehren. „Sie
stehen so heißt es, mit dem offenkundigen Sachverhalt ttnd
überdies attch mit den Feststellungen der Interalliierten
Militärkonttollkommission und der Botschafterkonferenz tut
direkten Widerspruch. Die deutsche Regierung muß es aus
das lebhafteste bedauern, daß Herr de Brocquevtllc sic trotz-
deni öffentlich vor den, belgischen Parlament verwertet und
damit ganz allgemeine schwere Verdächtigungen Deutschlands
verbunden hat. Es ist geradezu absurd, ein Land, das bis zur
Wehrlosigkeit übgerüstet ist, in der von Herrn bc  oTCücqiicbtlle
beliebten Weise militärisch als eine Gefahr hmzustellen, wc
zu besonderen Rüstungsmatznahmen zwange. Dre deutsche
Regierung muß hiergegen auf das entschiedenste Verwahrung
cinlcqen . Sie mutz dies um so mehr , als die Verdächtigungen
von dem Wehrminister eines Staates auögchcn , dessen Be¬
ziehungen z« Deutschland durch die Verträge von Locarno
und den Völkerbundspakt aus die Grundlage des Cnedciis
und der vertrauensvollen Verständigung gestellt worden M.

TU ^
deutsche

die Informationsquellen des Wgiirfjcu .tiucflaimmfia 1-'mverläfsia seien Graf Brocqucville halte alle an
gefichrien^Zahlen >>ber Entlassiingen und Einstellungen be.1
i SSiä aufrecht. Die Rote sngt htnzu daß d.e Er-
klärnnaen der belgischen Regierung aus emen Beschluß der
Bottckafterkonferenz vom 15. Februar 192e> zuruckgingen.
Brvcqueville halte weiter aufrecht, daß die inilitärischen Ans-nnlieu im Hinblick auf die 100 000 Mann zahlende deutsche
Armee zu hoch seien und daß die Ausgaben für die Pertetdl-
e>inm aeacnubcr 1913 stark angewachsen ,elen . Dic,e betrugen
i!ö Pr̂ mit des Etats von 19f3. Die Angaben Brocquev.llcS
über die Ausführungen des Abgeordneten Ronneburg stutzten
sich auf Mitteilungen deutscher(!) Zeitungen.

Die belgische Antwortnote isti" den BrüsselerB at crn
veröffentlicht worden. Die belgische Regrernng gibt thrr
direkten und iubivcftcu Informationsquellen mdrt an. Dw
Verösfentlichung ist i» Brüssel m,t gemrschlen Gesuhleu auf-
aenommen worden. Jtt bestimmten Kreisen erllart man,
d^s die Ausführungen Brocquevilles unzweckmaßtg gewesen
seien und sich ans iveit zurückliegende Dokumente stutzen, du
durch Entscheidung der Botscha?tert°n,ere,, - überholt ,e.em
I 'n Nê ierunqskreisen soll oH)ücflllä(iU]fiti -Ul

n "CMau 'emtpsnidet' n!ck)t̂ nur bei uns Deutschen sondern
anaenschelllllch eben auch an mancken Stelleu IN Belgien
lebhaftes Bedauern darüber , daß !»> „Zeichen derZ -vearNoPnliiik" Dinge zum Gegenstand vott Erörterungen gewacht
werden die eigentlich als erledigt gelten sollten . TNS Re-
dauern darüber muß bei Tentschiand um so grotzer tverde»,
büllll ! salaendeS liest- Der Sonderberichterstatter dev

§%S Ä ! « ÄfÄ %
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ttreifeu gibt man

toic die oben angeführte Note beweist, bcr^ ts wmtergeg ng ch
und auch eine neue deutsche Antwort wird, leider, unverme,.
sich sein. _

Ermäßigung der Gütertarife.
Beschlüsse des Rcichscisenbahnrates.

Der Reichseisenbahnrat nahm in seiner letzten Sitzung.
19 Juli zu verschiedenen wichtigen Aendernngen dev 1 •;
Lahnnormalgütertarifs Stellung , der«: Durchftthrung sur d.e
ttächste Zeit in Aussicht genonuncn ist.

Insbesondere sollen die Frachten der oberen Wägern
ladungsklassen ^ bis » , in denen die hochwertigen Verkeh s-
qüter ' enthalten sind, herabgesetzt werden , wcll dicse K 1
die höchsten Steiaerunqen gegenüber der Vorlrtcgszcit atz
weisen. Weitere Ermäßigungen treten in den Entsernungen
bks 100 Kilomter durch sine Abstasfelung der Abstrt ' gung^
qcbiihren in den Tarifklassen A biü E et„ Zw chen den
jetzigen Klassen » und L soll ferner cmc neue Klage v 1 sur
Wagenladungsgüter eingeschaltet werden . Endlich werden sür
alle Güter die Sätze der 1'lebentlasien sur ^ -Tonne
Sendungen nicht unerheblich gesenkt Die d« C nbaht , cnt
stehenden rechnerischen Emnahmeaussallc bclauscn s } J

weiter zu treiben Find tnsbcsondere >Fisl, ° emer du ch-

b"ü h r e°n a^ näĥ und mittlere Entfcrunn .-. tl in, ständigen
Ausschuß des Reichseisenbahnrates zur Eror .. tiuig zu s,

Die englisch-japanische Verständigung.
Amerikanische Bedenken.

Die amerikanischen Mari nesachverständigen sind ln ver-.
schicdcnen Punkten mit der provisorischen englrsch-iapam,chm

aÄÄÄÄ:

führen ju lassen. Die Amerikaner sind scdoch>n ganz beschrmU
tcm Umsange bereit, emer Verwendung der d '^ Ä t̂riwen
men, die eine bestimmte Altersgrenze bereits überschritten
haben. Die amerikanischen Marinesachverstandtgen erheben
ferner gegen die Bestückung der mittleren Kstenzer von
Tonnen mit nur sechszölligen Geschützen und gegen die Gle
stellung Englands , Jetpans und Amerikas m bczitg ans die
ttzesanrttonnags an Unterseebooten Bedenken.

Zustttnmung der japanischen Negierung.
Obwohl die japanischen Marinebehörden dcni japanischen

Delegierten auf der Dreiinächtekonferenz, Adm,rai Salto , on
Vollmacht gegeben haben, nach eigener UebcWUgnng vor-
zugehen, glaubt man doch zu ivissen, daß die Behörde »t tptu
telegraphisch ihre prinzipielle Zustimmung zu deill cngllsch-
japanischen Uebcrcinkommcn ausgesprochen haben , . lllerdntas
hätten sie hinzugefügt , daß dieses Ilebereinlonimen Nicht atv
unabänderlich auszufassen sei.

*

Abreise der Engländer auS Gc»s?
Nach einer Meldung der„Frankfurter Zeitung" sind sämt¬

liche führenden Mitglieder der britischen Delegation über¬
raschend aus Gens abgereist . Die Gründe sind unbelaunt.
Eine Bestätigung dieser Nachricht war bisher nickt zu erhal«--

Sturz der Hankauregieruna.
Friedensaussichten?

Nachrichten Iwu einem Sturz der HaulaU'Rrgierung
finden in Moskau ihre Beslütigung . Die Minister sind »ne?»
Anhänger einer Gruppe von Generälen Verl,astet worden, vie
von MarschaN Tschiang Mai schck dazu ausgcsordert worden
sind. Die chinesischen Banke» befinden sich in beit vfltOftt OCi
Aufständischen. Lediglich die koininunistische Mil'iarschuie
wird noch verteidigt.

Friedensangebot TfchäNg Tfo !i»s.

Teilt Vtklletrr %\&)\m  SWj Mks ist / iw

Ei » tili , der sich «IS AuhmMl der Lehre MliWst .̂ ^ enm,
Dfoibdhijio füt*bic U3fob<tö<uiba ber M frnflrt >cn n)Ul.
l \i\}m  Tfv liu fchllltst Wetter die BildUlltz einer gemeinsame,
lnitikonii»»nnistiscl)<nk »>ni> die r'sb̂ renznng rtnof Criiifniu*
'uäic auf btA Jini ® der LAchWlniWMU w'r



politische Tagesschail.
+-* Ein demokratisches Kleinreiitiicrvcrsorguiigsgesctz.

Die demokratische Reichstggsfraktion hat den Entwurf eines
Rentnerversorgungsgesetzes im Reichstag eingebracht und will
mit allen Mitteln versuchen , die erste Lesung des Gesetzent-
wurfes nach in der Septembertagnng des Reichstages durch-
zusetzen. Der Entwurf ivill sämtlichen im Jnlande wohnen¬
den deutschen Kleinrentnern einen Rechtsanspruch auf Ver¬
sorgung verschaffen , sofern ihr regelmäßiges Einkommen
nicht die Höhe des Reutenbezuges erreicht , der ihnen nach den:
Rentcnversorgungsgesetz zusteht, und wenn die Erwerbsfähig-
kcit um 50 Prozent geniindert ist. Bei Kleinrentnern über
60 Jahren bedarf cs der verminderten Erwerbsfähigkeit
nicht . Der Versorgungsanspruch besteht in Rente , Kranken¬
fürsorge und Sterbegeld . Zn einer Grundrente , die sich je
nach den Ortsklassen auf 45 bis 00 Mark beläuft , treten Zu-
satzrentcu für Ehefrau und Kinder.

■+-<* Die Frage der Stärke der Rheinlandtruppen vor dem
englischen Unterhaus . Im Unterhaus richtete Trevelyan an
den Kriegsamtssekretär die Frage , ob im letzten Jahre eine
Verminderung in der Stärke der Rheinlandsbesatzungs-
armee » eingetreten sei, und , wenn ja , wann sie erfolgte und
in welcher Weise. Worthingtou Evans erwiderte , in den

Menschenmenge . Außerdem ivaren viele aiuc erschienen, me
ihre vermißten Angehörigen unter den Toten suchen wollten
und, wenn sie sie fanden , in lautes Wehklagen ausbrachen.
Als die Leute vor dem Tore diese Ausbriiche hörten , bernach-
tigte sich ihrer Erregung und Unruhe , so daß das Tor ge¬
schlossen wurde und die Wache die Straße räumen mußte.

Die Beisetzung.
Die Beerdigung von 57 Opfern der blutigen Vorfälle in, ovfnTi'rf.. Am Mitkwoch. Geaen Mittaa setzte auf derWien erfolgte am Mittwoch . Gegen Mittag setzte auf der

Zufahrtstraßc zmn Friedhof ein Riesenverkehr ein . Gegen
13 Uhr ' fuhr ein Straßenbahnzug hinter dem anderen , uber-§llt mit Angehörigen der Gewerkschaften und sozrauitischenarteiorganisätioncn . An den Seiten der Wagen hingen
Kränze , meist mit roten Schleifen . Von den Dächern , auo den
stzenstern der Häuser hingen >schwarze lange Trauertucher , drc

letzten zwölf Monaten bis einschließlich Juni 1627 sei die
Stärke der alliierten Okkupationsarmeen mir annähernd 6000
Mann vermindert worden . Auf eine weitere Frage Trevel-
yans anrworte der Kriegsamtssekretärr , daß nach feine Mei¬
nung die Zahl der englischen Soldaten arn Rhein um etwa
4000 Mann herabgesetzt worden seien.

Professor Liebermann 80 Jahre.
Glückwünsche und Ehrungen.

Der Reichspräsident hat dem Präsidenten der preußischen
Akademie der Künste , Professor Dr. ii. c. Max Liebermann,
zu seinem 8V. Geburtstage den Adlerschild des Reiches ver¬
liehen und ein Glückwunschschreiben zugehen lasse». Auch
Reichskanzler Dr . Marx sandte ein Glückwunschtelegramm.
Die goldene preußische Staatsmedaillc für Max Liebermann.

Der preußische Minister für Wissenschaft, Kunst und
Volksbildung , Prof . Dr . Becker, begleitet von dem Direktor
der Berliner staatlichen Museen , überbrachte Professor Max
Liebermann die Glückwünsche zu seinem 80 . Geburtstage . Er
überreichte ihm im Namen des preußischen Staatsministeriums
das erste Stück der vom preußischen Staate wieder neu ge¬
schaffenen goldenen Staatsmedaille und außerdem als Aus¬
druck der Glückwünsche seines Ministeriums einen silbernen
Kasten , dem der Preußische Adler in Stahl au .f-
geprägt  ist und der auf der Innenseite des Deckels eine
Widmung des Ministers trägt . Der Kasten enthält die Photo¬
graphien der gegenwärtig in der Akademie der Künste und der
Lreoermann -Äusstellung gezeigten 100 Gemälde des Künst¬
lers , Auch der preußische Ministerpräsident sandte dem Künst¬
ler ein herzliches Glückwunschtelegramm.

.adtischen Gebäude hatten Trauerfahnen geyigr. Tie uaauer-
seierlichkeit fand auf dem großen Platz vor dem .Hauptportal
des Friedhofs statt . Die Zahl der Teilnehmer ist befchränkt
worden . Die Mauern rechts und links des Portals , überragt
von den beiden riesigen Obelisken , waren mit schwarzem Tuch
ausgcschlagen . Davor auf einer ebenfalls schwarz ansgeschla-
genen Empore die lange Reihe der 57 silbergranen Särge,
von denen jeder den Namen des Toten trug . In der Mitte
waren die zahlreichen Kränze anfgcschichtct, unter anderem der
sozialdemokratischen Parteivorstände aus den Nachbarländern,
ans dem Reiche, ans Ungarn , ein Kranz des Reichsbanners,
Kränze der Stadt Wien , der Gewerkschaftskommission Deutsch-
Oesterreichs und zahlreicher Parteiorganisationen.

Frankfurt a. M ., 20. ü
Devisenmarkt . Das Geschäft zeigt wieder einen c»

größeren Devisenbedarf.
Effektenmarkt . Die Tendenz war erheblich schwächt

an den Vortagen . ^
— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: " j

31, Roggen 27, Hafer inl . 26, ausländ . 23.50—26, Mare
18.75—19, Weizenmehl 40—10.25, Roggenmehl 37, Weizen!»
Roggcnkleie 14. .

Einfuhr:

Aus aller Mell.
!S Selbslr rd zweier Frauen im Warenhaus

Ihrer Kaufhaus des Westens stürzte,.
und Tochter , aus dem zweiten Stockwerk ... . p
Rettungsstelle konnte nur noch der Tod der Mutter se'stST,,,
werden . Wie die Blätter mitteilen , hat sich vor dem -
ein kurzer erbitterter Kampf zwischen den beiden Frauen
gespielt. Die Tochter versuchte vergebens , ihre Ntuttcr
dem Verzweiflungsschritt zurückzuhalten . Wie angenw ^
wird , handelt es sich bei der Mutter um einen Ansatz

im Warenhaus . Iw O M
, g zwei Frauen , M ^ Ausruf
kwerk in den Hof. Auf - >varz-R

Nervenzerrüttung . Nach eurer Version hat sie ihre
mit in die Tiefe gerissen, nach einer andren ist die TockM '
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Vor dem Zentralsriedhos

Die Opser von Men.
Der Begrabnistag.

In Wien sind anscheinend wieder normale Verhältnisse
eingetreten . Dasür spricht vor allem die Tatsache, daß die
Permanenz der Tagung des Ministerrats ausgehoben worden
ist. Am Montag , 25. Juli , tritt der Nationalrat zusammen.
Mit Rücksicht darauf , daß die Bewachung des Parlamcnts-
gcbäudcs durch Abteilungen des Bundeshcercs weiterhin nicht
mehr als notwendig erscheint, wurde durch das Polizeipräsi¬
dium deren Zurückziehung veranlaßt . Der Zugverkehr ist
wieder in vollem Betrieb.

Ter verhaftete preußische kommunistische Landtags-
abgcordnete Pieck ist über die Grenze abgeschoben worden.

100 Tote , 1000 Verwundete.
Die Zahl der Toteit ist nunmehr auf 100 angcwachsen.

Cs ist damit zu rechnen, daß noch eine Reihe von Verivunde-
ten sterben. Die Gesamtzahl der Verwundeten wird , nachdem
die Feststellungen genauer sind, auf etwa looo angegeben.

Zwischenfälle vor der Totcnkainmer.
Bor der Leichenhalle des Wiener Allgemeinen Kranken¬

hauses kam es noch zu stürmischer! Szenen . Ms zahlreiche
Kränze eintrafen , staute sich vor dein Gittertor eure arolle

führte zunächst Stadtrat S p e i n z e r in Vertretung des er¬
krankten Bürgermeisters aus : Hier an dieser Stelle wollen
wir nicht von den Verantwortungen der Vergangenheit reden,
hier wollen wir das Gelöbnis ablegen , daß wir , die Zurück¬
bleibeuden , alle Kräfte emsetzeu werden zuin weiterer ! Aufbau
unserer Stadt . Wir ioollen alle zusammeuarbetten , daß sich
niemand mehr rechtlos und schutzlos fühle und in unserem
Wien nie urehr ein so schreckliches Unglück wiederkehrt . Die
Stadt wird sich der Hinterbliebenen »ach Kräften aunehmeu.

Für die Sozialdemokratische Partei sprach Abgeordneter
Dr . Ellenbogen.  Er sagte: Was auch einzeln Berurtei-
lenswertes begangen sein möge, die Bolksiuasse sei doch vom
edelsten Bestreben beseelt gewesen, Recht müsse Recht bleiben.
Die ganze Bevölkerung der Stadt , soweit sie Rechtsgefühl nt
sich trägt , sowie die ganze internationale Arbeiterschaft trauere
mit den Angehörigen . .

Ein Vertreter der Kommunistischen Parte , befaßte . pch
mit den, Schaltendorfer Urteil und den ganzen Vorfällen.
Seine Rede gipfelte darin , daß die Kommunistische Partei sich
ohne Vorbehalt zum 15. und 16. Juli bekenne.

Als nächstes Redner hob Dr . Adler  hervor , daß die
sozialdemokratische Arbeiterschaft Deutschlands und ebenso
das Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold ihre Kränze gesandt
haben . Auch für die Sozialisten Frankreichs , der Tschecho¬
slowakei und anderer Länder wie überhaupt der sozialistischen
Arbeiterinternationale drückt Dr . Adler der Stadt Wien das
Mitgefühl aus . Aus den Ereignissen müsse die Lehre ge¬
zogen werden , den bisherigen Weg weiterzugehen mit Be¬
sonnenheit und Verantwortungsgefühl.

Während ein Männerchor das Lied von der „Arbeit
sang, neigten sich über den Särgen die Fahnen . Dann wur¬
den die Särge unter den Klängen der Trauermusik einzeln
zum Kirchhof oder zum Krematorium getragen . Zwischen¬
fälle haben sich nicht ereignet.

Handelsteil.
Berlin , 20. Juli.

— Devisenmarkt. Da der Devisenbedarf größer geworden ist,
ging die Mark etwas zurück.

— Esscktcnmarkt. Die Kurse waren durchschnittlich2 Proz.
niedriger . *

— Produkicumarkt . Es wurden gezahlt für IW Kg .: Weizen
mark. 29.25, Roggen mark. 25—28.20, Wintergerste 16.30—19.90,
Hafer mark. 25.50—26.20, Mais La Plata 18.70—18,80,s Weizen-
mehl 35.75—37.75, Roggen mehl 33.50—35.50, Weizenklei« 13.50,
Roagenkleie 15.

Aordh
cm, in Ni

Unweit Mz stwci Arbe
Mutter freiwillig gefolgt.

□ Raubmord in der sächsischen Schweiz , nnwen - ^
stein wurde im Walde die Leiche eines unbekannten L
25 Jahre alten Mannes aufgefunden , der offenbar mit C1 s
etwa armstarken Holzknüppel erschlagen worden war . ■f i. r : ♦riX\ , »V»* „hl rm If ArtA rt fTrt 11

Hatb

., . . rr _. . _,cyragen xuutueu
handelt sich anscheinend um einen tschechoslowakischen .>

'■- ' jnben sich nur eineangehörigen . In seinem Besitze befanden sich
slowakische Eisenbahnfahrkartc und ein Abzeichen
Iuaend -Sokol -Festes im Gau Bresnitz.

,i»>

Ei Raubmord . In dem Dorfe Bngk bei Stör  k o ^
der Mark wurde abends die 60 Jahre alte Frau dev
meindevorstehers von unbekannten Tätern ermordet . ^
500 Mark , die der Gemeindevorsteher kürzlich für den ^
kauf einer Kuh erhalten hatte , fielen den Tätern in die > ,
Dje Frau ist mit einen: Gewehrkolben erschlagen wor

EI Umschwimmnng Helgolands . Fräulein Anni
au § Tapian bei Königsberg hat Helgoland  in der
vier Stunden und acht Minuten umschwommen . Die >» <«■„'
uterin wurde bei ihrer Landung mit begeistertem u
empfangen.

□ Ausgcräumt und angezündct . In
werken Presto in Berlin -Wilmersdorf waren u — , , . |(
von außerordentlichem Umfange entwendet worden , ® q
ans eine Zeit von mindestens fünf Jahren erstreckt« !- j
Nachforschungen haben jetzt zu einem überraschenden Erg
geführt . Es ist festgesteltt worden , daß eine 20kopsige A
brechcrbande , die sich vornehmlich aus Angestellten der U -j!
werke zusammensetztc, sich nicht nur auf Diebstähle bescy

den großen
laren Fleischn'/ u

>en. E

. Rom,
^spürt , d
^brachte

. Madri
Brand

10 0g

unter dein Verdachte des fortgesetzten Einbruchs «mh
Hehlerei (n. a . ist eine geheime Jtäucherei der Verbreche: ^
gedeckt worden ) mehr als 20 Personen verhaftet worden- '
Haupttätcr ist flüchtig. ,

O Notlandung eines französischen Militärflieger ^!
Baden . In der Gemarkung Bietigheim in der Nähe ^
Durmersheim ist ein französisches Militärflugzeug \ j
2.  Jagdflugregiinent in Straßburg notgelandet . Der
hatte von Straßburg nach Colmar fliegen wollen . Er

i« D Au

Z 'von r
Kkzeug.

d ? ^
Uilhrt v

sfe!
Fe

^Kre'
l% en  »

VUUV UU H VUU |) VWVVj | *‘vav . v
sich aber verirrt und mar über den Rhein geflogen. Er Ae
flog in niedriger Höhe den Ort Besigheim , erkundigte (ji
nach der Richtung Stratzburg und wollte weiter fliegen ,̂
muhte aber wahrscheinlich infolge eines Motordefektes
landen , lvobei die Maschine sich in den Moorboden
und schwer beschädigt wurde . Der Flieger war in dein y
zeug eingeklemmt und stand Kopf . Hinzueilende Ein -t̂ W
befreiten ihn aus seiner Lage . Die Gendarmerie un° ^
teilungeil der Luftverkchrspolizei waren sofort zur Stelle.
Flugzeug wild beivacht und >vird, nachdem das wr"y
konrmando in Straßburg benachrichtigt ist, nach Strov
abtransportiert iverden.

fieTn 5iM 5
im%c Hier
» b,
ru8Ung ,

lls
! ÄZe,

FL
b  5H
yUeniv

;u«tbc |
lv«jacfi

rhuld

Durch graues Lebe«
Roman von Ludwig § a n i o „ .

05 (Nachdruck verboten .)

I

Kein Wort hatte er gesprochen , Ivährcnd Rosas Er¬
klärung , nun sagte er kurz:

„Du stehst nit mehr hin , fertig!
„Ach Gott, " jammerte Frau Schreiber , „die Bla¬

mage! Mm- mitft dock, dem Kind einspreche mib es wieder
[]Cl)ClasseWemi 's jedes so mache wollte."
’ „Sei still , Mutter ." cntgegnete Rosa voll vcrzwetseln-
der , gt'ülleitder Bitterkeit , „ ich stehe luieder , du sollst deiu ' u
Wille durchsetze , du kannst mich ja doch ult mehr hier sehe
rcnd leide !" , „ T .,

Sie strisf noch der Türe m ijorniger EMschlossenhert,
doll , der Water fas '.te sie au , Arme:

„.Hier bleilist du , Rosa !" Und zur Fruu flcmcnDct,
zürnte er : „Bist du auch eiuc Mutter ? " „

Gchretber setzte e8 durch , Rosa ft(11,1 ICO. Juldj
welligem Esskll suchte sie ihre Kammer ans . Doch der
Ebraei ^ uud die Scham der Alten vor den Leuten liest sie
uicht ruheit . Tie sstchte Ndsa stüs mir ? [fülle iljrcii pWh
oaljincin sie vor Übermüdung aesuukou , sie redete ihr AN,
schwatzte snnnher und ticriihcl liild tllclchttz d!t! üstthtel
suiveit , dass fte, ohne etwas genossen <zu haben , in frühe-
ster MorgeudKmuieruna das Baterliaus verliest , das keine
Rtmschtt um für sie IM . ^ M tief '
ftent .

Mn iikiiiftß Mliin olm Ml liom UMWt  WM,
ititb loci© \ic luullc . UHtt ifjy alles , eilu «Ict.

imtmcflc an Lor .iSctic iiotfud , fii l (lf ( fülii HlIluflS
bßjiuj,  civcia t̂c bciv Wald uut » nUtj\ »uii . taiinetit , rvoTt
TaWin schritte die Nichtuna noch ütcheuruitze . iLue^ial , a >e
iioi'iüi ffiiiftvm "' miviun'1' nc cuiuu"' '̂ '"“bcvs

geschritten im lieblichmildcn Mondglanze lind sal , dann
Eichenruhe lieaen in Morsteustille . Die Vlmt uutrr der
alten Eiche lud ein zu kurzer 9tast . Die abgespannten
Nerven konnten den Echlas nicht von den schivCkCII ÜiftCkll
fern halten.

Mit Zittern fuhr lliosa empor . Ein Dachshund stand
vor ihr und fletschte die .Zahne . Sie rnachte graste , er¬
staunte Allsten und wußte im Augeudlick nicht , wo
sie war.

Größer ward ihr Erschrecken lttib eine tiefe Nöte stieg
in die bleichen Wausten . Der Bursche , der ft« »» kam
in der Wegrichtung von Marktbeide noch in mattem ® nm-
merscheme , das war der , au dem ihr Leüeu uud ihre  Liebe
gehangen und — noch hing , wenngleich alles vorüber und
vorbei war , — Eduard Sander !

Der Äästerbursche in dcui blstßstrüiieii Werltststvstiizust
trat mit Verwirrung erstaunt vor viosa . „ Rosa ! Wie
kommst du hierher ^ " r !es er.

Sie sststtr ihm nllcs , ihn ' konnte nud ivoutc he nM
Vorlagen . Er stond da in seiner schlanken , kräftigen
Eliiisttiustsstestatt . lvorttiis , mid auf seine schönen , doch so
ernsten Züge und in seine dunklen , träMnerischen Augen
trat der Ausdruck des cKchtnerzes . des liefen Mttgesnhtä.
jlfi lüllinni , NNP-ftrochciien Liebe-.

„llitb miilft hu nun , Nasa ? " flaute cv leiseJM),EdNlU'd. \mi  min ich! KlMiichts mehr! M)
Meis-, nit . . . ." Mosel» Stimme  brrl,onll,te -.

t^stnard begann mit iveichc' IN Tone ! „Es CIO
jrt| )in-u -ö X!et>e, Oiuja ^ für dill , >v,e mich . AVer mir sind
selbst sckmtd bnimt , normen !ll, . »neil ill, . ,008  ich nun e!n-
Itluil timmim 11110 IfliHT Mlltl MMM
bnvum 511 Fämnfe SD* uUiutu ' 111 '■Hojo , itl) vtialjnte
lifrtii jii  iniiiit iiwnii1 in1» M« , mit Mit
y iel’e f\ont Hub bnii bn © alte ®:, bit § 9lUfaebe tiitb © nt-

sage js es nit . das Schwerste is . daß ich dich sü uustb '^
meist ! Ach Rosa , ich darf nit weiter spreche , Nit a" ^
Mas war und werde konnte , zurnckdenkel Ich traln -§
dir . das alanbe ! - Doch las; mich dir eins rate:
nun alles so, und manches >»> Lebe führt zu einein ü-.| j,
den wir nit erkenne wolle , weil unser Herz drübel
Suche dich zu fasse , Rosa uud steh' an den Platz , $
ancscwiese is von jetzt ob iin Lebe . Vielleicht^
noch  einmal die Sonne , wenn auch nit lvie hl tU
Glück und unserer Liehe !" /

„Niemals !" sagte Viosa und blickte zur Erde.' (V
„Es wird bald Zeit , Rosa , dast ich zum

lomme , doch noch ein paar Minuten werde mir m
übrig bleibe ! Komm , Rösa , ich gehe ein Stück lim
dc-n Wald !" mahutü Sander . Fl

Schwer erhob sich die jmiste Fron , den 255
folgend . ' hik

Eduard ergriss mit leisem fflcßcit Rosas ÖflN" (D
Ijebe , lveiche Hand , die nicht inehr sein war , und w ,,
warmer Strahl zog es durch beider Herzen und
Als triebe sie eine unbewußte, fremde Macht zup" -F
so ruhte einen Augenblick Rosgn Köpfchen INI beS RIN >,„»>
wogeu ^ r Brust , llllh ilii't' Lipsst'U sstlldöll sich noch
in eseligkelt.

Kein Bemnsltsein der Schuld geigelte ihre ^ ee !j
ihre Hemli aeDörtcn ^ueiiianDer , mochte oiich >s„!k'
nteti )t mtb Peiesteeiuu , sie nestliieve, , mib eines naH
mH hM\. stackit linijeii flröitntieii önBen.

Dnnil ijiiujcn sie neveneinander da diu
.‘C»ei \ \eit £ fi 'eunbe . ?t»n

iui

efn * Leben tlCc 1 oje 11 es1 re 111 uic . <mi  knifft sebieu im. 1,1 Areetn
jii  ftin iiiid  Hirt iimit Mtiii imitT Kii’BrKn
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" - Zählung cinzufu h r e n.

Hörjings Ausruf gegen die österreichische .
-. Berlin , 21 . Juli . Die Deutsche Volksparte >ha^ ^
Scheit Landtag eine Kleine Anfrage e" tgebrach -

Deutschland und Oesterreich schaden konnten.

Schweres Unglück bei Sprengarbeiten.
, ^ Nordhausen 21 . Juli . Bei Sprengarbeiten mn K h ^
d " >>t Niederfachwerften ging ein Sprengschi y o daraus
f ** Arbeiter wurden so schwer verletzt dahwva^rbeu . l?i« !a .« andere erlitten leichte Verletzung^.

e> Arbeiter wurden o swwer
den. Einige andere erlitten leichte Verletzungen.

Erdbeben in der Provinz Messina.
urde ein
erholte.

sveven ui wci -p*- - « • , , v

^ Kom, 21. Juli . In Tripi wurde ei» g ^ | ĉ fcnma
gespürt, das sich einige Male wiederholt . -
erbrachte die Nacht im Freien.

Vrand in einem Artillerie-Depot.

L W.ÄLVLÄKW
'eer 10 0yy Gewehre vernichtet.

. « * r - WSRS ? sT ’Ss, ' bi« 8LL
S6cjSrä9M '™‘lt“ b«r St «bt. Meuia , Ol « Tvauerseier «in.
olbneienveriamminng zu «" '«« sch , ,n,äbl «e erschienen.
geloben. Die « fr -» * * . ' « « , tz ch7 « » « «»«"
Am Bor,tandstisch war emM ^ r © schwarzem
leer geblieben , der Sessel Dr . MuNers . ^ die drei
Trauerflor behängt Ku ^ nach 12 gjaaL  Während
Bürgermeister der Stadt M «mz ergriff der

ScSÄJ « ÄFt « T -onerr - de. b« -ln
inniger Nachruf war.

Das Hagelwetter in Meinheilen.
Die Hilfsmaßnahmen.  _

Durch die Vernichtung sämtlicher F ^ ^E ? ^ erÄMche
die Milchversorgung der Stadt Mam ^ gefa , A^ Zregierung
Minister Raab und verschiedene Herren der »er g
in Mainz weilten an Ort und Stelle, . Uiî oa^ ^ twendigen
eingehend zu besichtigen " " d dann ^ ^„^ ister der von
Hilssmaßnahinen zu veranlassen . Dre Burgermeil ^ vor¬
der Katastrophe betroffenen ^ tgaften 1mo ^ang^ w ^ r-
ocn, unverzüglich eine genaue Festst sagende Anfrage an
znnehmen . Der Abgeordnite Bohm 1 ^ ° ^ wurde
die hessische Regierung gerichtet zu g ^ “ surcht-
Rheinhessen von schweren Unwefrerl h ^ ^̂ ^ cken, Udenheim,
barsten litteii die Gemarknitgen vo> hEnachbarten Orte.
NiedersanlheiNl , - bersaulheim und gßeinbau von etwa
Hier ist die Ernte in Landwirtschaf Regierung
10- 12 000 Morgen fast restlos vern chte - ^
bereit , sich sofort von dem Unglück zu überzeugen
völkerung zu helfen ?"

Abschätzungder Schäden.

sie'!\c4

4
4

MsM «nö Fm.

^erzeunon Die von der Kreisverwaltung vor einiger

st «" »»tgeb ?lbe ?e1 Mannschakt b- r e ««';l7ilnrmm7

Ärti.1ÄViirÄ

Die Sftegictuns ^ ixb;  Shdjthmc : bcmiiiKommissionen zur Abschätzung der ) Das Laad-
unverzüglich Erhebungen gemacht w . Abschätzungen
wirtscha tamt Mainz unter desien LeMmĝ dw i Ŷ st mit
erfolgen sollen, wird den geschädigten F^ ker-
Ratschlägen zur Seite stehen, damit °e n v
bedarf gedeckt wird Den Frage ob. und5 m w^ .^ >einc
Notlage der von dem Unwetter betr U ' ma )̂{r sann
finanzielle Hilfe seitens des Staa Faisang der SchädenL« SSS .« KhL*Äissr>;Ä,Ä 'bSÄ-'w-l.--.««"'«'«”
in Hellen nicht verursacht wurden.

Lokales.

Mt . Feuerwehr von Wiesbaden " i Ansprua ö“ - —
h  KreiS ' Motorsvritze , die zum ersten Male bei einem
K -» AnÄ " TÄi ° I- i. f ; '  auch
[e.Wn Anforderungen , die man an sie gestellt yar , Ni l
llülöheren Bränden vollauf geeech, wr -° nnd man mM
^ .̂ retsverwaltung Dank wissen , wenn s l ll
ff -ise den Gemeinden ein solches Hilfsmittel zur Lwr

^ng gestellt hat.

MWS8°vchtigungen entstehe.

z.. t:- Franksurt a. M . (E inKind  v v m A >i t o fl et otc >.,
Me SKifiTirtoo Elle Amrhein rannte vor den^ Haust Zlegel-
^ten ^ -q^ ? gcgcu rin vorbeifahrendes Persouenaiitv und
1autbc infavt actülct . Den von auswärts stanlmendeii Kiaft-
^genfuhrrr ' soll nach Angaben von Augenzeugen keiiie

^ lIV
en und hier verschwanden.M m ’i 'Säs

3 - iinw , FriedrichssW!

«rÄÄSÄifsi»„_ .. r r * . .. i ,» i ,, i»n SKt»v 1 H 11 C»l**
k'e« I t w n i*i, i" 3tu der westlichen yttwinTapn m
& iDmkt' l»fe BMl.'W«' W)l w M'ttn'ch'» '"
A ÄwSXÄÄSk Ar \mt «Mt «*;;

MsÄK '-V
»WLL .^ NUM« . •n

PSRflR & W^ 2iÄsr n.
*35  dl M « WBK IG L'All Uolt  Unb VierCjnftk' t . l£* ' s«

mm , m  Msl m mm.
jjf f ^ twuM* v vl u c | t c * pj l . r "

Öulji 11' Wv vsovHovLmU' m\E r̂iilttcrtSmt kDr. ,rr'»ei,

tlfeujl . . ™  ilji ii' »1

"lvon MS Rubrgebiet zur Verarbeitung auf

, t ü Nvkkeuberg. (Uebexf aII fl» U ^' 'M1 U) a qc u.) X>Lu ber w<?solchen Oit t̂un p̂Yt
SWi.  i » d- - l«tzl- N « " « l W- Nn-anch

, X| o »i e n-
fahrt tu Nocken

Zs " nennest ein, « Wirken . Al « 4 «^^ . '"ssWAd flUv Söicovmj
Dor Erstochene

<Mf l) \ 11tVn 1 ^ r.

Vitbiuui siJHtn , ilt U=«e 'l-
jCVv»iflP c,‘

fer fotiic SSillk ' VSS

Hochheim am Main , den 21 . Juli 1927 . ^
?Giäbriaes Vereinsjubiläum . Am 13., kl . und 15.

ISSIplSIg
durch Schmückender Hauser ihrer alten TradMonrr
und den auswärtigen Gasten gegenüber un  »
bereitet wie bei allen vorangegangeiien HchteN. -
diese '" Änlan wird der Verein in dieser Woche eine Rund

MHMLWLE

JSS » £ « SE
rschen Bundesfest in Dotzheim . „i^ der unseres
Delegiertensitzung waren einige 1 gebenden
Vereins anwesend und überreich i oem
Bundesverem Dotzheim eine v Gruppen¬
tag morgen 8 .30 Uhr ruyren o e ^ historischen Festzug
wagen von hker E sich ° n dem i,
zu beteiligen Der Vere.n fuhr xm^  a, Pokal,
und errang sich den L .r |^ lL *f' t eft aebenben Vereins ge-
welcher von ven Gründern d ^ f » uulcn bie  Radfahrer
stiftet wurde , ’ ;n „nier liebes Heimatstadt¬
unter Jubel und MuMang I gemütliche Stunden
chen ein Uhren und verlebten nvw e a n Verein „ i
im Vereinslokal Wi, - wollest^ YWig - h»t Der Wahl-
dtu nächsten Salson noq bch f u tmmor .“ Der

der

ausgesteun sich auf baö Nlld setzen. Wie

oft sieht man . dfltz iU^ NdUche Rwdfahrer mkt Danwn . ^
sich mit dem Z 'rwrrade dahtNgonoe ni lfsil ' aber ist es.
keinen schönen Anblick . -tange zu setzen. Gar manches
Kinder bei sich « »s die L- nkstanae zn ctze. ^ ; htzigesührt.
Unglück wurde durch dlesi. I I Ur>erfahrnng einer
M ?m »' « ™ lciftt cm Blich »"
Vertiefung durch b ' CjW 2d ) das Kind bei dem
Lenk tllllgk oder,  Verlehuitgell tsaDOiUiaflcn

non ©iTtn,  i ftojuirthäi uub bet meiien , lllkiten

ieftTÄFr ^ ^

Paris und Venedig hachstappe N. «uin Lachen . S ' e
AbMielltt imti 0'' NNU v l ^ f herrliche , weitelad )cn alte «vrir . fit jö ^ cti J Sonimerreile iCtfiett oberMl Sie tonnen irt) (f r 1ln  ws ii 1
“ teine 3 - it b- ?« A -L- gtfÄ fe ’VlÄ/iebcn
. .. w- niüsn Zmve .mns ..... g 0M m*

.. SA ! EX . . bi,
r * u,i& lind ffioüifi'iumi (pp«" •»
Zn7eH " 5af vfe m "ifl
Gamaian "der i ^ mm  J„ (i ,n .!i .,e m .-ist-n
" " IWß - i" . .. .,d dag Anrakiord ' HollllflNv de.

S ' « h m f « Sbt fä«ÄrÄ % inl C8 ?n,i4 % ™
zwischen 19 und 8 " hr 8^ Sätze eingetreten.
der Gebühr ans -h ^aba ^ tnnuen scheint diese Neuerung
Nach den bisherigen Beobachtunge I 1 Sprechstellen
dem grvhen Publikum das dr Mentlichen ^ st ^
benutzt und auch vielen » ernfpre > - genügend
an die Eeschäftszeit gebunben ^ftnb ^ vb ^ . « .» '

UikL ^ - i'-"vw/ °°st ?in? AnstK ° Uiib bie
wort gleichtvmmen.

Erleben.
« °mm •».•̂JSESSIbÄÄSS:

NWWlMUL«
Sli ISiilsrÄlÄ i| £g|
«fÄf St ’SÄ'i Di-i-c
555,1! " Ä “ iS« Si, ->-» -ig -lmnvt-"
peitschende Anreize zu bieten , der Veitstanz umjJ Bissens
gemachte Nichtigkeiten zur Betaub ng ^ ü  besrie-

“ mcUs

sein, das seelische Befreiung schentt- Erlebnisien zu

N°S 'Ls«Ä« Kch«iI-K-t/KZLL « zu«.
unser Schicksal bestimmt . , 7

.
4p Wettervoraussage für Freitag : j 0c VcrWVftlnititu<i^ Un --

herrschender Bewölkung wieder steigende Erwarmung, un.

5' 1' " « Linsch-elb-Niq . « Sggä ^ J
Postdienststellen , ^ msbefondere klagen dar-
Griechenland , Palastimn Shrien NÜschreibebriefc
über , das. ihnen aus Deutschland gahlreichci ^ 1; . .
Ä . Ucn » a™, MC». » S
,u,b einem ftmiemt ,® “ 6«“ «' lffi 6Ä de» V-ischluh-beanstanden namentlich, dap,̂ d>e priese n> ^ !en-ssfeLää m
pL9et:,!»eif«n,.»b..^5rS“,r 'er ;.Mangel aufweisen , von oer ; an<,aen"

# Aendernng in der R -ch«Eaen ""?ür^̂ ^ Nge " Äiten
für Wiegeelnrichtungen uud „Magen für > Dop-
srühcr nicht verwechselt werden , ^  einhe .ü
pel-a geschrieben wurde . Nach dev Einfuhr 8^

Einverständnis nnt den Reia )srissvrw w _ ; ^
llöaagen gleich Wiegeeinrichtungen nnt Dr>PP -
liche Rechtschreibung anfgenommen voMn ,t . D^
reichische Bundcsregicrunfl hat für >Yr oem « j ;

°m 7  Vo ^ gsrente oder Verkauf der AusloslMgsrcch^
Das Reichssiuflnzmiu,ster >ttm berechtigt aus

sSfÄSäaÄ
1000 Rl » , erhöht wurde . Für alle Personen , ' .
kommen zwischen 8NN und 1000 Nm . liegt , entsteht gl ®
h m , ob es für sie nicht x\Ama .ft , g
AuSlofungsrcchte zn vcrkanscn , d,c>e als tÄrunotage f
Vvr -stlgsmite berwenbeii . Aber fluch, wnm ihr «-->
mr Zeit 1000 Marc übersteigt , kann -8 sich pwhlc , d e
AnSlosinigsrechte zn behalten , Ulli sllh wetltflstellv s
BnkiiNsl die wivglichkeil einer BorzugSrente zu stch-rn ^
?luleilieablvsungsgesetz sieht sur e» le foIdfL. ^ 0 ^ 1 11 , cp cr .
S 2-1 eine deiondcrc Eileichterung IN der Weist ver , l! 1
svneu , die sich eine Vorzugsrcntc sur ^ Ü...sh5cĥ,ua acaeiliibcr
Bedürstilskm sichern wollen , durch e,»e Erklärung gegcnube-
der RcichSschuldenverwaltnng b >8 ans iveitercZi ans
nahnte an der AuSIosuitl , veisichten können . eine solch« E
ilärung ist stets widerruslich-

^eryaqelie Odslbäume.
Pin  letzter p.eii sind in verschiedenen Gegend «!» .iarke

Hügelschliige nirderWangcn , die m  viltinumcu *
«Schade« ,i«nerichte , stade». Teilweise stehest die Baiime voll
lummen W . sind nicht m  ihrcr Frnchle , 1*m Vf **ZsUKiliei bet-uiibf »ut > Uc Ri « de ha « u> v ,elfa ch >>I ,revi « vou

den Wnrnen . Ter MM isi IfV ’JJS L

)Hii« K lei einen» ln« « >iW >il'i .W » D».«v»«»m ciw«uw» E -'U

uarlj
fQWllDctllj | üio«

«r sjjl>r lier uJGtbcn ftt' siiuet szlinnv

mil » 11« « MwforocPUiM' 7st 'I'niel. 'i ;. I» „eile

in jo fern ei

[ituM bciiliublnle « >i » l« e « „ lei - ii .nsi .i « de « Itulli « , » •»

Lu , lllld mm  MMM WMWm \ *i m
Witku -we « des M.t« el,e, - l .« i«.' leid «-. . . we .i « ,,,N«

einiestl. I,'innere ^ 7>siw!>,t«e b«,,t»-li . die diirkh

sinn 111«mm w# rir *-1' °»pfievl,
usthlW
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Txäftifjc juitflc Trieb " für eine neue gezunoe rvaumrrone rir
erhalten . Bei sehr beschädigten älteren Obstbäumen kann
unter Umständen auch ein Rückschnitt der äußeren Zweige
vorteilhaft sein . Im übrigen ist es von Wichtigkeit , daß alle
größeren Baumwunden , nachdem vorher die daran haftenden
Rindenfetzen mit dem Messer entfernt und die Wnndränder
etwas glatt geschnitten sind , sorgfältig mit gutem kaltflüssigem
Baumwachs verstrichen werden . An Stelle von Bauniwachs
kann auch Lehmbrei , der mit etwas strohfreiem Kuhdung und
Spreu , nach vorheriger Anfeuchtung gut durchgcknetet ist,
Verwendet werden . Lehmbrei erfüllt aber nur seinen Zweck,
solange die Wunde noch frisch ist und wenn er gut Zeucht
gehalten ivird . Baun,wachs kann dagegen auch noch auf ein¬
getrocknete Wunden Verwendung finden.

Um die Verheilung der Wunden zu fördern , ist gleich¬
zeitig eine Düngung der Obstbäumc mit Jauche oder mit
Kunstdünger vorzunehmen . Gut eignet sich hierzu der Harn-
stoff -Kali -Phosphordüngcr . Be : Obstbäumen im Grasland
führe inan auch , e nach dem Umfang der Baumkrone , in ent¬
sprechender Entfernung vom Stamm kleine Gräben ans , in
welchen man den Dünger ausstrcnt und leicht nntcrhnckt , doch
sollte die Düngung mir stickstoffhaltigen Düngemitteln späte¬
stens bis Ende Juni erfolgen.

Sport-Aachrichten.
Deutsche Rad-Vergmeisterschaft.

Am sechsten Tage der Nadtveltmeisterschastcn wurde auf dem
Drachensels die deutsche Bergnieisterschaft (3700 Meter mit
325 Meter Steigung ) ausgetragen . Ergebnisse : 1. Reim (Rad-
sportklub Diamant , Chemnitz ) 8 :58,1 ; 2. Wollram (Schwalbe,
Solingen ) 9 :05 ; 3. Damm (Cinzelsahrer , Radevormwald ) 9 :12,4;
4. Tschndi (Radfahrerverein Bismarck , Wiesdors ) 9 :14,3 ; 5. Schön '
(Radfahrerverein Diamant , Chemnitz ) 9 :16,3.

Die Junioren -Tennismeistcrschaftin Schevcningen.
Fräulein Z i n t , eine Juniorin im Frankfurter Sportklub

Forsthausstraßc , gewann in Schevcningen (Holland ) auf dem
Internationalen Turnier den 1. Preis und di- ÄiUMoren-
Mcistcrschaft (das Endspiel mit 7 :5. 6 :8. 6:0).

Sas preußische Studentenrecht.

Bon den Besprechungen der Deutschen Stu¬
dentenschaften in  W ü r z b u r g.

Bei den Besprechungen der preußischen Studentcn-
Iwaften ,n Würzburg wurde festgestellt : Die preußischen Stu-
dentenschafteif halten eine Beschlußfassung über die Fragen des
preußischen Studentenrechtes auf dem 10 . Deutschen Stn-
denlciltag in Wurzburg nicht für möglich , da sie eine sachliche
Klärung der Verhältnisse in den österreichischen Studeuteu-
saiaften zur Grundlage ihrer Stellungnahme machen wollen.
~ IC preußischen Studentenschaften bedauern , daß der Fünfer-
Uusschuß noch nicht seinen Auftrag erfüllt hat und erwarten,
dag er umgehend den preußischen Studentenschaften über die
Lage in Oesterreich berichten wird . Die preußischen Slu-
dentenschaswn verweisen auf die Würzburger Sitzung der
Deutschen sslndentenschaft , nach der es der äuslandsdeiitscheu
Studentenschaft sreisteht, ihre Zusammensetzung selbst zu be-
Itnniueu . Es ist nur möglich , den österreichischen Studenten¬
schaften einen Vorschlag zur Aendernng ihrer Zusammen --
setzung auf Grund der Ausführungen des Fünfer -Ausschusses
zii machen . Einen Zwang auszuüben lehnen die vreußischen
Stndenkenschaflen ab . ü ' ’

Enthüllung des Gcfallcnen-Tenkmals.

Unter Beteiligung der bayerischen Regierung , der Reichs¬
wehr . der Universitätsbehörden und der Vertreter aller deut-
Ichei, Hochschulen und sämtlicher Korporationen fand im
Rahmen der Studententagnng in Würzbnrg die Enthültilug
»es Denkmals statt, das die Deutsche Stndenlenschaft ihren
IN , Ivellkriege gefallenen Kominilitonen gesetzt hat . De,
Denkstein , ein mächtiger Block , der von einem fliegenden
Adler gekrönt ist, enthält die symbolische Darstellung der
Kräfte der Jugend , die zur Wehrhaftigkeit drängen . Er steht
anl Ufer des Mains, des Flusses, der Deutschland dereinst
trennte und heute einigt , und trägt die schöne , vielsagende
Jllschrifl : „ Delllschlaud muß leben lind wenn wir sterbe«
müssen . Die Deutsche Studentenschaft ihren Gefallenen ."

Habe die mit dem I , Mai von mir t-cfilhrle

Praxis des Herrn Dr. Klötzer  endgültig über¬
nommen,

Th *. EL Faupel , Zahnarzt

Spree li s t u mlen;
Vorm , von 0 .30 bis 12 Uhr . nachm , von 3 .30 bis 7 Uhr.
Samstags mittags und Sonntags geschlossen , — 7ai der
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Der Prozeß gegen Generaldirektor Fritz Loeb. In
dem seit dem 10 . Juni schivebenden Prozeß gegen den ehe¬
maligen Generaldirektor Fritz Loch - Mün ch en - G l ad-
b a ch von der Loeb -A .-G . in Trier beantragte der Staats¬
anwalt eine Gefängnisstrafe von 2 'A Jahren . Die Unter¬
suchungshaft von 16 Monaten soll darauf voll angerechnet
werden , weil Loeb die lange Dauer derselben nicht verschuldet
habe . Der Staatsanwalt hielt Loeb in sieben Fällen des
Betruges und des Betrugsversnches und in einem Falle des
Diebstahls für überführt.

(0) Rach dem Muster von Leiferde . Das .Motiv , das der
Tat von Leiferde zu Grunde lag , reizte zwei junge Leute aus
Münster  i . W . zur Nachahmung . In der düsteren Nacht
zum 22 . April machten sich der 25jährige Arbeiter Rösmann
and der 22jährige Fuhrknecht August Bnrkowski an die
Bahnlinie Osnabrück in der Nähe der Stadt heran , wo sie
unen Güterzug vor dem Haltesignal stehen sahen . Da cs sich
um einen Leerzug handelte , umwickelte Rosmann die Zug¬
drähte des Hanptsignals mit Drähten , um ein Ziehen des
Signals von der Blockstelle ans unmöglich zu machen und da¬
durch weitere Züge zum Halten zu bringen und sie dann zu
berauben . Von Beamten des Elsenbahnüberwachungsdienstes
wurden die beiden Täter dann aber aefaßt , che ein größeres
Unglück geschehen konnte . Die beiden Angeklagten ' wurden
zu je 10 Monate » Gefängnis verurteilt , der Staatsauwalt
hatte je drei Jahre Zuchthaus beantragt.

Ernstes und Heiteres.
Autofahren als Glücksspiel.

Man weiß , daß die Bewohner Südamerikas eine wahre
Leidenschaft für alle Art Glücksspiele haben , so daß dort
Lotterien und Lotto in höchster Blüte stehen . Mehr als eine
der Republiken des lateinischen Amerika zieht denn auch aus
dieser Spiclleidenschaft erheblichen finanziellen Nutzen . Durch
dieses vom Staat selbst gegebene Beispiel hat sich eine Gesell¬
schaft für öffentliches Fuhrwesen in Montevideo zu einem
Gedanken anregen lassen , der mit seiner unbestreitbaren
Originaliiäl den Vorteil verbindet , die Spiclleidenschaft
weiter Kreise der Bevölkerung im Interesse des Geschäfts
auszünützen . Die der Gesellschaft gehörende » ' Droschkcn-
automobilc sind neben dem Taxameter mit einer Scheibe ans-
gestattet , die aus dem . linken Hinterrad befestig ! ist , und ans
der auf weißem Grund die Zahlen von 1 bis 20 in schwarzer
Farbe aufgemalt sind . Ein ans der Radachsc befestigter
Zeiger verharrt in seiner senkrechten Richtung , während sich
die Scheibe mit dem Rad hernmdrch !. Bor Antritt der Fahrt
nennt der Fahrgast dem Chauffeur eine Nummer , die er
gewählt hat . Zeig ! nun der Zeiger beim Eintreffen am
Bestimmungsort -Wiese Nummer , so braucht der Fahrgast für
die Fahrt , gleichgültig , wie lange sie gedauert hat , nichts zu
bezahlen . Man - .kann sich denken , daß diese Lotto -Automobile,
die die findige Gesellschaft in den Verkehr gebracht hat , zum
Aerger der anderen Chauffeure mit Vorliebe für die Fahrt
benutzt werden , da den Fahrgast natürlich der Gedanke reizt,
sei» Glück zu erproben und ohne großes Risiko seiner Spiel-
icideuschaft zu fröhncn.

Vögel als Kunstkritiker Wider Willen.
Vor längerer Zeit halte die Errichtung eines Vogel-

brunnons im Londoner Hydc -Park Anlaß zu lebhaften Aus¬
einandersetzungen gegeben . Ter . Auftrag für diesen Brunnen,
der als ein Denkmal für den bekannten Vogelwohltäter
Hudson geplant >var , war den , russisch -englischen Bildhauer
Epstein zngewiejeii worden , für dessen modern -eigenartige
Kunst das englische , in Geschmacksdingen so unenglisch konser¬
vative Publikum noch sehr wenig Sinn hat . Aber die letzte
Berurleiinng des Pogelbrunnens kam nicht von den
Menschen , sondern von den Vögeln selbst . Sie mieden den
Brunnen»n weiten Bogen. Dafür sind jedoch"kaum künstle¬
rische Richtlinien maßgebend . Der Brunnen ist in einem
blendendcu Weiß gehalten, und Weiß ist eine Farbe, die von
allen Tieren gescheut wird . Kenner der Vogelpsyche be¬
haupte » , daß Bögel eine besondere Abneigung gegen die weiße
Farbe haben und lieber vor Durst sterben,' als aus einem
weißen Brunnen trinken.

Gorillas als Fraucnräubcr.
Einer spanischen Expedition, die die Tier- und Pslanzen-

well iveuig besuchter Gebiete au Ver Ostküste Afrikas unter¬
sucht, ist ein seltsamer Auftrag zuteil geworden. I », Benito-
Gebiei ivurden die Gelehrten von Eingeborenen beimchrich-
tiat , daü eine Svanien » . hie sich rmi einem Ausklna in die
- -- ft-

Gebirgsschluchtenverirrt hatte, an einer Orucrre ^
Schar Gorillas geraubt und fortgeschleppt worden f« ;
Forscher wollten dieser Erzählung zunächst keinen 9
schenken ; sie wurden jedoch bald eines Besseren belchrftft
die Eingeborenen sie über die Täler und Abgründe z" j
B ergkuppc führten , von wo man bei günstigem Winde s
Hilferufe eines Menschen hören konnte . Die ExpediU ^ l
sich daraufhin sofort auf den Weg gemacht , um die beMeft
werte Frau aus der Gewalt der Tiere zu retten. Es ist"
bekannt, ob es gelungen ist, das Opfer der Gorillas E
findeu. _ _ _

Amllilde Sdannlmmtiinoen der StaötSoiP
Betrifft Verpachtung der Fischzucht im Weiher

Die Fischzucht im Weiher wird am ...
Mittwoch , den 27. Juli ds . Jrs . vormittags 11 **L

im Rathause auf weitere sechs Jahre öffentlich verpafft
Hochheim, 18. Ju li 1927 . De r Magistrat : i . V . S iegift

Betrifft Verpachtung der Gemeindegrundstücke NarreNll"!
Die mit Martini ds . Jrs leihfällig werdenden

degrundstücke „Narrenwiesen " werden am , I
Dienstag , den 26. Juli ds . Jrs ., vormittags 11 »iJ

im Rathause auf weitere neun Jahre öffentlich verpE
Hochheim am Main , den 18. Juli 1927 . ,

_ Der Magistrat : I . V . Siegst sftft
Das Jugendamt des Landkreises Wiesbaden suchf.§

geeignete katholische Pflegestelle für ein etwa halbjft.
ges gesundes Mädchen . Eltern , welche Lust haben, ft
derartiges Kind in Liebe zu erziehen , werden geb^
sich im Rathause , Zimmer Nr . 7 zu melden.

Hochheim am Main , den 18. Juli 1927 . .
_ Der Magistrat ; I . V . Siegst^

Es liegt Veranlassung vor , auf die VestimmUUß!
§ 29 der Verordnung über die vorläufige Neuregftv
der Gewerbesteuer in der Fassung vom 15. März O
(Preutz . Ges. Sammlg . <5 . 21) hinzuweisen . § 29 AM
lautet : ^

„Juristische Personen , Aktiengesellschaften , Komma»ft
gesellschaften auf Aktien , eingetragene Genossenschaft
und alle zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichftft
gewerblichen Unternehmen sind verpflichtet , ohne besoaft-
Aufforderung ihren Geschäftsbericht und JahresaM ..
sowie die darauf bezüglichen Beschlüsse der Generm",
sammlung alljährlich dem Vorsitzenden des Eewerbeste »,
ausschuffes einzureichen . In gleicher Weise haben dieffft
gen Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die zur ftft
öffentlichung ihrer Bilanz verpflichtet »sind, die 23^
einzureichen.

Auf genaue Befolgung dieser Vorschrift ist streng '
achten.

Hochheim a . M ., den 12 . Juli 1927
Der Magistrat : I . V . Siegsri^
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